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Der Traum und das Gewissen. 23

A rärä, is eahm um den Brandwein load drunt!
An insrign, hams gsagt, muaht erst kosten da drobn!"
„Häng, habts ös, sag i drauf, an' bössän herobn?"
„Ran freili, Ham d' Engerl gsagt, dös wölln mä moan',
Du wirstn schan z'kosten kriagn, heunt kriagst nu oan'."
Daweil däß mä so mitananä tan rödn,
Da sän mä allsand bei M Himmelstür gwön.
Dä Petrus mitn Schlühl, wir er d' Engerl gsegn hat,
Der hat si nöt gsämt und hat s' Tor aufgspreitzt grad,
Und mir sän aft eint, schen gring einigflogn,
Dä oan Engel hat mä aft d' Stiefel auszogn.
„Satz mach Di kommod, sagt ä, ös wird ^lei Rächt."
Dä anä däweil hat mä s' Offen herbracht,
An' Mordfetzen Rostbrätl mit än' Salat,
An' süaßen, das Ding hat ä Böst abä ghat;
Hets, dort han i gfrössen, Hans angschoppt mein Mäul.
„So, ist nur, hams gsagt, laß däs schmöckä däweil,
Denn heunt kannst in Himmel ä so nimmä fegn,
Du tuast Di däfür nachä niedä bal lögn,
Os wird ja schan z'finstä heunt, moring wirst schaun,
Du. da wirst aft völli Dein' Augnän nöt traun,
Wias glinzelt und glanzt alles, Du, da is's schen,
Ah, mein Hiasl, d' Äugn Wern dä völli vägehn!"
„Au ja, sag i, i kanns ja morn alls anschaun,
2atz last i mä halt mit den Brätl da schlaun?)
And gfrössen und gschlickt Han i dorten ä Weil,
Das Foast is mä umädum grunnä um s' Mäul.
„Do wihts, sag i. was's mä väsprochä habts no?
An' Brandwein, habts gsagt ersten, göbts mä vo da?"
„Ja richti, sagt oanä, iatz denk i schan auf,"
And bringt mä än' eahnringä Brandwein her drauf;
2 kostn, „A, sag i, der krält in Kragn,
A, der is schan recht, sag i, der wärmt in Magn!"
„Ran schau, hams gsagt, den kannst ja alle Tag Ham."
„A, sag i, wanns so is, äst gehts mä schan z'samm."
And däwe,il i um s' Fläschl hin nu ämal gleng,
Däweil kimmt dä Petrus, der is grennt nöt zweng.
„Satz laßts mä den Baurn änher, sagt er, iatz da!
Glei, sagt er, sahrts mä mit eahm wiedä a!
2s nöt grad ä so. däß mä änher geht da,
Bei eahm hats än' Hacken und kurios no;

*) sich beeilen.
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